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keit des Bonifatius⸗Vereines. Jede Gemeinde un der Diaſpora iſt verzeichnetnd alles diesbezügliche mit großer Genauigkeit ermer.  * ſo daſs ich jederorientieren kann über  1* die betreffenden Orte mitten Unter Andersgläubigen.Der Zweck dieſes Buches ird un der Vorrede angegeben, 5 da
et „Unſere lrbeit hat zunã den doppelten Zweck, einmal über die 50jährigeWirkſamkeit des Vereines offen vor ller Welt Rechenſchaft abzulegen, dann aber
vor allem auch 3u zeigen, daſs ſeine Aufgabe noch ange nicht Tfüllt iſt, denn
Im Gegentheil, ſeine Arbeit iſt kaum noch halb gethan, ſie L ihm fortwährend Unter den Händen“.

Wer ſoll ſich dies Werk anſchaffen? Offen geſagt, nicht jedermann.
„Unſer Buch iſt zunächſt nicht um eigentlichen Sinne für das Volk, ondern
vorzugsweiſe für jene beſtimmt, welchen die Leitung und Förderung des
Vereines obliegt, die Mitglieder der Comités, der Localvereine, der uint
gungen der vielen akademiſchen und Bonifatius⸗Sammelvereine, ganz beſonders
aber für den geſammten höheren und niederen Clerus, auf deſſen bereit⸗
willige der Verein nun doch einmal für alle Zukunft angewieſen
bleibt“ (Vorwort.)

Lambach. Gebhard Roppler
24 Die Verleſung der Me  erikopen In der

ſprache V  on Dr Johann In Pfarrer und Militärcurat
In Miesbach. Kempten 1899 Joſ. Köſel'ſche Buchhandlung. Gr. 80 30  G

—7
Vorliegende Broſchüre, eln Separat-Abdruck aus der Theol.  prakt onats

ſchrift Paſſau) handelt über ein ſehr intereſſantes Thema, nämlich über den
Vorſchlag, CS möchten nicht bloß an Sonn⸗ un Feiertagen, ſondern auchgewöhnlichen Wochentagen, beſonders ein Heiligenfeſt oder eine E'eria mit
IIII1884 Propria gefeiert wird, die betreffenden Perikopen, Epiſtel und Evangeliumauch un der Volksſprache verleſen verden Zur Begründung ſeines Vorſchlagesberuft ſich der Verfaſſer auf die diesbezügliche Gepflogenhei der erſten riſtlichen Jahrhunderte, welche darin ein vorzügliches Mittel um fortgeſetzten,ununterbrochenen religiöſen Unterricht erkannten. Ob, und inwieweit dieſe An⸗
regung durchführbar iſt, hängt von verſchiedenen Umſtänden ab, und muſs die
Beurtheilung darüber  1* den einzelnen Diöceſan-Biſchöfen überlaſſen leiben.

Braunau P Victorin N gl
25) Das Buch Tobias, dem katholiſchen Tklärt von Bern⸗

har Schmid München. 1899 Lentner'ſche Buchhdl.Gr. 80⁰ VIII und 104 M 1.20 1.44
Nicht eine wiſſenſchaftlich-kritiſche Erklärung bietet uns mid, ſondernmnme auf die ehre der Kirchenväter aufgebaute volksthümliche Auslegung V

herzlicher, anziehender Sprache An Tobias ehen wir den gottesfürchtigenIſraeliten, der, mitten Unter ſittenloſen Heiden ebend, ſeinen Glaubensgenoſſenein leuchtendes Beiſpiel gibt von Glaubenstreue, von ängſtlicher Gewiſſenhaftigkeitn Beobachtung der Gebote Gottes, von Mildthätigkeit, von Einfachheit und
Sittſamkeit. Auch die verſchiedenen ſchweren Prüfungen und Heimſuchungenmachen ihn V2 einem Tugendleben nicht anten und können ſein Vertrauen
auf den gerechten ott nicht erſchüttern. So eignet ſich dieſes Büchlein
vorzüglich als ein au  1  2 als ein chatzkäſtlein, als eine Tugendſchule fürjede Familie. Beſonders den Kranken und den von verſchiedenen Leiden Heimgeſuchten ſei empfohlen, ſie werden daraus großen Troſt, aber auch meuen
Muth Jum geduldigen Tragen threr Leiden chöpfen Auch dem Prieſter als
Zuflucht und Tröſter der Kranken Ind Leidenden wird 5 gute Dienſte leiſten

Noggler.
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